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Mietshaus in ehemals geschlossener Bebauung; viergeschossiges Gebäude mit Tordurchfahrt und Läden, 
repräsentative Klinkerfassade mit Sandsteingesimsen und Stuckgliederungen, im Stil des Historismus, 
zusammen erbaut mit Nr. 66, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Nr. 64 und Nr. 66: Zwei 1898-1899 nach Plänen des Architekten Otto Peter für den Marmorbildhauer 
Hermann Sachse erbaute viergeschossige Mietshäuser. Die Klinkerfassaden mit Sandsteingesimsen und 
Stuckgliederungen, dabei die ersten Obergeschosse durch die Verwendung von Rundgiebeln bei Nr. 64 und 
Dreiecksgiebeln bei Nr. 66 als Beletages ausgewiesen. Eine zusätzliche Absetzung der beiden ansonsten 
ähnlich gestalteten Fassaden erfolgt durch einen leicht vortretenden Seitenrisalit bei Nr. 66, demgegenüber 
sind bei Nr. 64 die beiden mittleren Achsen im ersten und zweiten Obergeschoß durch Stuckdekor und 
übergreifende Fensterverdachungen mit geschweiften oder runden Giebeln hervorgehoben. Das 
Erdgeschoß von Nr. 64 als Ladenzone mit vier Ladenfronten und einer Tordurchfahrt ausgestaltet, die 
Obergeschosse mit jeweils zwei Wohnungen. Dagegen beinhalten die Geschosse der um vier Achsen 
schmäleren Nr. 66 jeweils eine Wohnung. Über dem Eingang zu Nr. 66 eine reichstukkierte 
Wappenkartusche.
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